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Brüssel, 7. September 2022

Zeitgleich mit den Europäischen Tagen des Kulturerbes 2022, die sich um das Thema Nachhaltigkeit
drehen, veröffentlicht die Kommission heute einen Bericht darüber, wie die Resilienz des Kulturerbes
gegenüber den Folgen des Klimawandels gestärkt werden kann. Eine Gruppe von Fachleuten hat
alarmierende Befunde gesammelt: Der Klimawandel bedroht direkt oder indirekt jede Art von
Kulturerbe, unter anderem durch schwere Niederschläge, lange Hitzewellen, Dürren, heftige Winde
und den Anstieg des Meeresspiegels – und all das soll in Zukunft noch schlimmer werden. In dem
heute veröffentlichten Bericht gibt die Expertengruppe zehn Empfehlungen dazu ab, wie die Resilienz
des Kulturerbes gegenüber dem Klimawandel erhöht werden kann.

EU-Kulturkommissarin Mariya Gabriel erklärte: „Der Schutz aller Arten des Kulturerbes vor dem
Klimawandel ist eine umfassende Herausforderung, der wir uns stellen. Das betrifft archäologische
Stätten und Baudenkmäler ebenso wie Landschaften und das bewegliche Erbe: Wir müssen einen
integrierten Ansatz zum Schutz des kulturellen Erbes finden. Die Beteiligung einer Vielzahl von
Ländern an der Expertengruppe zeigt, dass dieses Thema immer wichtiger wird und dass es das
Potenzial gibt, auf europäischer Ebene zusammenzuarbeiten, Lücken zu ermitteln und bewährte
Verfahren auszutauschen.“

Die Verbesserung der Resilienz des Kulturerbes gegenüber dem Klimawandel bedingt einen
Strategiewechsel, damit in neue Formen der Sicherung und Restaurierung investiert wird. In ihrem
heutigen Bericht unterstreichen die Experten, dass eine Vielzahl von Akteuren ihre Strategien
dauerhaft und konsequent aufeinander abstimmen muss, um wirklich liefern zu können, da auf
nationaler Ebene jeweils andere Ministerien für den Klimawandel und das Kulturerbe zuständig sind.
Das wird dadurch weiter erschwert, dass es keine konsistente Methodik für das Sammeln belastbarer
Informationen, quantitativer Daten oder tiefer gehender Kenntnisse über den Verfall und Verlust von
Kulturerbe gibt.

Die Expertengruppe schlägt vor, Fragen der Kultur und des Kulturerbes auf allen Ebenen (der
lokalen, regionalen, nationalen, europäischen und internationalen) in die Politikgestaltung zur
ökologischen Nachhaltigkeit und zum Klimawandel einzubeziehen. Eine regelmäßig auf den neuesten
Stand zu bringende europäische Karte zur Bewertung der durch den Klimawandel bedingten Risiken
für das Kulturerbe würde wertvolle Informationen zum gefährdeten Erbe liefern. Zusätzlich dazu
muss weiter geforscht werden, damit die größten Gefahren und ihre möglichen Auswirkungen
erkannt und besser verstanden werden und die Kosten beziffert werden können, die nötig sind, um
das Kulturerbe für den Klimawandel zu wappnen.

In dem Bericht wird außerdem unterstrichen, dass das Kulturerbe eine besonders ergiebige Quelle
des Wissens für politische Entscheidungsträger, Verwalter von Kulturerbestätten und die
Gesamtgesellschaft sein kann. Die Fachleute haben 83 Beispiele für bewährte Verfahren aus
26 Ländern zusammengetragen, die sowohl die Auswirkungen des Klimawandels auf das Kulturerbe
als auch das Potenzial von Lösungen, die das kulturelle Erbe im Zusammenhang mit dem
Klimawandel bietet, veranschaulichen. Am Beispiel des baulichen Erbes wird ausgeführt, dass dieses
als Fundgrube überlieferten Wissens und traditioneller Handwerkstechniken dienen kann, die oft aus
einem Mangel an Energie und Ressourcen geboren wurden. In einem sehr großen Teil des gebauten
Erbes wurden klimafreundliche Baustoffe verwendet, die gewöhnlich unter Vermeidung von hohen
Transportkosten und CO2-Emissionen vor Ort gewonnen und verarbeitet wurden.

Die Arbeiten der Expertengruppe standen im Einklang mit dem europäischen Grünen Deal, der im
Dezember 2019 von Präsidentin Ursula von der Leyen vorgestellt wurde – der Antwort Europas auf
die gewaltigen Herausforderungen, denen sich die europäischen Gesellschaften infolge des
Klimawandels gegenübersehen, mit dem Ziel, Europa bis 2050 zum ersten klimaneutralen Kontinent
zu machen.

Hintergrund

https://www.europeanheritagedays.com/Shared-Theme
https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/4bfcf605-2741-11ed-8fa0-01aa75ed71a1/language-en/format-PDF/source-search
https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/7440f00b-2746-11ed-8fa0-01aa75ed71a1/language-en
https://ec.europa.eu/info/strategy/priorities-2019-2024/european-green-deal_de


Eine Gruppe von 50 Fachleuten aus 25 EU-Mitgliedstaaten sowie der Schweiz, Norwegen und Island
hat im Rahmen der offenen Methode der Koordinierung (OMK) die Auswirkungen des Klimawandels
auf das kulturelle Erbe untersucht und Beispiele für bewährte Verfahren zum Schutz und zur
Sicherung des europäischen Kulturerbes gesammelt. Die Expertengruppe traf sich zwischen Januar
2021 und April 2022 neun Mal.

In der Folge veröffentlichte die Expertengruppe den Bericht „Stärkung der Resilienz des Kulturerbes
gegenüber dem Klimawandel – der europäische Grüne Deal und das Kulturerbe“, worin sie auf der
Grundlage ihrer Forschungsergebnisse eine Reihe zentraler Empfehlungen für politische
Entscheidungsträger abgibt. Mit den Arbeiten der Gruppe im Rahmen des Arbeitsplans für Kultur
2019-2022 des Europäischen Rates wurde Neuland betreten: Erstmals wurde ein politisches Mandat
zur Untersuchung aller Formen des Kulturerbes in Zeiten des Klimawandels erteilt.
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